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Ein neues, innovatives Reini-
gungs- und Aufbereitungssystem 
ermöglicht es Krankenhäusern und 
Pflegeeinrichtungen, Arbeitsabläufe 
in der Reinigung objekt- und perso-
nenbezogen zu dokumentieren und 
nachvollziehbar zu machen.

In einem Vortrag anlässlich einer 
Fachpresseveranstaltung des Lever-
kusener Unternehmens clean+ prä-
sentierte Dr. Klaus-Dieter Zastrow, 
Chefarzt am Institut für Hygiene und 
Umweltmedizin, Vivantes Berlin, Fak-
ten, welche die große Bedeutung der 
Krankenhausreinigung unterstrei-
chen. 525.000 bis 1.074.000 Patien-
ten sind jährlich in Deutschland von 
nosokomialen Infektionen betroffen. 
20.000 bis 40.000 von ihnen sterben. 
30 bis 50 % der Infektionen wären mit 
einer sachgerechten Krankenhaushy-
giene zu verhindern. Dabei erfordern 
die verschiedenen Infektionsquellen 
– Mensch, Wasser, Boden, Luft – an-
gepasste Desinfektionsmaßnahmen.
Hier kommt neben der Hände-, Haut-,
Schleimhaut- und Instrumentendesin-
fektion auch der Flächendesinfektion
eine erhebliche Bedeutung zu.

In den patientennahen Bereichen 
des Krankenhauses geht von Flä-
chen wie Bettgestellen, Nachttischen, 
Ablagen, Toilettenstühlen, aber auch 
von allen Arbeitsflächen, Fußböden, 

dem Sanitärbereich und allen medi-
zinischen Geräten mit Patientenkon-
takt, ein erhöhtes Infektionsrisiko 
aus. Wiederverwendbare Tücher und 
Wischbezüge, die zur Reinigung die-
ser Flächen verwendet werden, sollen 
maschinell-thermisch bzw. chemo-
thermisch desinfizierend aufbereitet 
werden. Sie müssen zudem so aufbe-
wahrt werden, dass es nicht zu einer 
Vermehrung von Mikroorganismen 
kommen kann (z. B. Durchtrocknung 
im Trockner).

Damit wiederverwendbare Reini-
gungstextilien nicht zu regelrechten 
„Keimschleudern“ werden, muss die 
hygienische Reinigung und vor-
schriftsmäßige Aufbereitung der 
Wischtextilien sichergestellt sein. 
Dem stehen nach den Erfahrungen 
vieler Verantwortlicher in Kranken-
häusern und Pflegeeinrichtungen 
unkontrollierbare Arbeitsabläufe und 
die Unkenntnis im Wege, dass Reini-
gungstextilien zur Krankenhauswä-
sche gehören.

Clean+ System ist ein intelligen-
tes Mietsystem für Wischbezüge und 
Wischtücher zur Flächenreinigung, 
das unter Einhaltung der strengen 
RKI-Richtlinien die Arbeits- und da-
mit auch die Hygienesituation nach-
haltig verbessern kann.

In diesem System ist jeder Miet-
wischbezug mit einem eingenähten 
Transponderchip ausgestattet, und 
jedes Wischbezugspaket enthält einen 
Barcode mit allen Informationen über 
die darin enthaltenen Wischbezüge. 
Die Reinigungsvorgänge werden auf 
diese Weise datentechnisch erfassbar 
gemacht und lückenlos dokumentiert. 
So lassen sich auch Arbeitsvorgänge 
personengebunden nachvollziehen.

Das Mietsystem ist nach RAL-GZ 
992/2 für Krankenhauswäsche zerti-
fiziert. Die Einhaltung der Vorgaben 
wird vom unabhängigen Forschungs-
zentrum der Hohenstein Institute 
laufend überwacht. Die durch das Ge-
samtsystem erreichbare Kostentrans-
parenz und Kalkulationssicherheit 
trägt letztendlich zur Effizienzstei-
gerung aller Reinigungsprozesse in 
Krankenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen bei.
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